
Kanton Basel-Stadt

Kantonale Gesamterneuerungswahlen 2024
Informationsanlass der Staatskanzlei vom 22. April 2024



Willkommen 

Inhalt des heutigen Anlasses: 

• Vorstellen der Mitwirkenden seitens Staatskanzlei: Wer sind Ihre Ansprechpersonen?

• Information zu organisatorischen Aspekten der Wahlen: Formalien, Fristen, Formulare

• Klärung Ihrer Fragen und Anliegen
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• Begrüssung durch die Staatschreiberin Barbara Schüpbach-Guggenbühl

• Vorstellung der Mitwirkenden der Staatskanzlei

• Das Wichtigste im Überblick

• Gesetzliche Grundlagen

• Wahlvorschläge: Anforderungen, Formulare, Einreichung

• Listennummerierung

• Möglicher 2. Wahlgang: Bitte beachten

• Varia

• Ihre Anliegen und Fragen

Themen
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Mitarbeitende Staatskanzlei: 

Recht & Volksrechte / Wahlen & Abstimmungen
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Barbara Schüpbach-Guggenbühl Staatsschreiberin barbara.schuepbach@bs.ch

Yvonne Schaffner Leiterin

Recht und Volksrechte

yvonne.schaffner@bs.ch

Dr. Daniel Högger Leiter

Wahlen und Abstimmungen 

daniel.hoegger@bs.ch 

Dr. Patrick von Hahn Stv. Leiter

Recht und Volksrechte

Herrat Schedler 

(bis 31. Juli 2024)

Stv. Leiterin

Wahlen und Abstimmungen

Katharina Pezzoli

(ab 1. August 2024)

Stv. Leiterin

Wahlen und Abstimmungen



• gleiches Wahlverfahren wie im Jahre 2020 sowohl bei GR (Proporzwahl, 

Sainte-Laguë) wie auch bei RR / RP (Majorzwahlen mit absolutem Mehr)

• pro Memoria: 

• bei GR-Wahl: (Unter-)Listenverbindungen nicht möglich;

• bei RR / RP-Wahl: Keine Kumulationen möglich; 

• generell: nach Einreichung des Wahlvorschlags kann die Kandidatur nicht 

mehr zurückgezogen werden

Das Wichtigste im Überblick (1)
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Wahlkreise: In den einzelnen Wahlkreisen der Stadt Basel und in den Gemeinden 

Bettingen und Riehen werden die Mitglieder des Grossen Rates wie 2020 nach folgender 

Aufteilung gewählt:

Das Wichtigste im Überblick (2)
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Termine (GR / RR / RP)

Das Wichtigste im Überblick (3)

Letzter Termin für die Einreichung von Wahlvorschlägen 

(persönlich, nach Terminvereinbarung)
Mo., 26. August 2024, 09:00 Uhr

Ende Bereinigungsfrist Do., 29. August 2024

Zustellung der Wahlunterlagen KW 39 (23. - 27. September 2024)

Wahltermin (GR / RR / RP) So., 20. Oktober 2024

Letzter Termin für die Einreichung von Wahlvorschlägen für den 2. Wahlgang 

(persönlich, nach Terminvereinbarung)
Mi., 23. Oktober 2024, 12:00 Uhr

Zustellung der Wahlunterlagen KW 44 (28. Oktober – 1. November 2024)

2. Wahlgang (RR / RP) So., 24. November 2024
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• Wahlvorschlagsformulare unter www.wahlen.bs.ch

• Weitere Informationen: 

• im Kantonsblatt «Aufforderung zur Einreichung von 

Wahlvorschlägen» (20. April 2024)

• www.wahlen.bs.ch

• Zur Einreichung der Formulare wird gebeten um vorgängige 

Terminvereinbarung mit dem Leiter Wahlen & Abstimmungen 

(daniel.hoegger@bs.ch; 061 267 48 68)

Das Wichtigste im Überblick (4)
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http://www.wahlen.bs.ch/
http://www.wahlen.bs.ch/
mailto:daniel.hoegger@bs.ch


• Verfassung des Kantons Basel-Stadt (SG 111.100)

• Kantonales Gesetz über Wahlen und Abstimmungen (Wahlgesetz, SG 132.100)

• Verordnung zum Gesetz über Wahlen und Abstimmungen (Wahlverordnung, 
SG 132.110)

Gesetzliche Grundlagen
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Wahlvorschlag Grosser Rat – Anforderungen 

• Einreichung Wahlvorschläge auf amtlichen Formularen;

• Pro Wahlvorschlag nicht mehr Namen als Sitze pro Wahlkreis (GBO 27; GBW 34; KB 27; RI 11, BE 1) zulässig;

• Kein Name mehr als 3x;

• Eine kandidierende Person darf nicht auf mehr als 1 Wahlvorschlag aufgeführt sein;

• Unterschriftenquorum:

• Für die Wahlkreise GBW, GBO, KB, RI: Unterzeichnet von mindestens 30 Stimmberechtigten, wohnhaft in der Stadt 
Basel bzw. der Gemeinde Riehen; 

• Für den Wahlkreis BE: Unterzeichnet von mindestens 10 Stimmberechtigten, wohnhaft in der Gemeinde Bettingen;

• Stimmberechtigte dürfen nur 1 Wahlvorschlag je Wahlkreis unterzeichnen;

• Befreiung vom Unterschriftenquorum (§ 36 Abs. 5 WG): 

• Parteien oder Gruppierungen mit mind. einem Sitz im Grossen Rat sind im ganzen Kanton von der 
Unterzeichnungspflicht befreit. 

• Auf dem Wahlvorschlag haben zwei im Kanton Basel-Stadt stimmberechtigte Personen zu unterzeichnen, die den 
Wahlvorschlag gegenüber den Behörden vertreten.

• Bei 2. WG müssen dies für die gleiche Kandidatur dieselben Unterzeichnenden sein

• Es können nur Wahlvorschläge mit Originalunterschriften akzeptiert werden (keine Kopien oder Scans). 

Wahlvorschläge - Anforderungen, Formulare, Einreichung
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Wahlvorschlag Regierungsrat – Anforderungen 

• Einreichung Wahlvorschlag nur auf amtlichen Formularen;

• Wahlvorschlag enthält max. 7 Namen;

• Keine kandidierende Person darf auf mehr als 1 Wahlvorschlag aufgeführt sein;

• Unterzeichnet von mindestens 30 Stimmberechtigten, wohnhaft im Kanton Basel-Stadt;

• Stimmberechtigte dürfen nur 1 Wahlvorschlag unterzeichnen;

• Befreiung vom Unterschriftenquorum unter den Voraussetzungen von § 36 Abs. 5 WG;

• Es können nur Wahlvorschläge mit Originalunterschriften akzeptiert werden (keine 

Kopien oder Scans). 

Wahlvorschläge - Anforderungen, Formulare, Einreichung
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Wahlvorschlag Regierungsspräsidium – Anforderungen 

• Einreichung Wahlvorschlag nur auf amtlichen Formularen;

• Wahlvorschlag enthält max. 1 Namen;

• Keine kandidierende Person darf auf mehr als 1 Wahlvorschlag aufgeführt sein;

• Unterzeichnet von mindestens 30 Stimmberechtigten, wohnhaft im Kanton Basel-Stadt;

• Stimmberechtigte dürfen nur 1 Wahlvorschlag unterzeichnen;

• Befreiung vom Unterschriftenquorum unter den Voraussetzungen von § 36 Abs. 5 WG;

• Es können nur Wahlvorschläge mit Originalunterschriften akzeptiert werden (keine 

Kopien oder Scans). 

Wahlvorschläge - Anforderungen, Formulare, Einreichung
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Wahlvorschlag Grosser Rat / Regierungsrat / Regierungspräsidium

Analoge Formulare für alle 3 Wahlen; 

4 verschiedene Formulare (+ ev. Erklärung gemeinsamer Wahlvorschlag):

• Formular 0:  «Anmeldung Wahlvorschlag»;

• Formular 1: «Angaben der  bzw. des Kandidaten» ( 1 pro kandidierende Person; als 
Webformular auszufüllen);

• Formular 2: «Unterzeichnerinnen und Unterzeichner des Wahlvorschlags» ( wenn 
befreit von Unterschriftenquorum nur von 2 Personen zu unterzeichnen, welche den 
Wahlvorschlag gegenüber der Staatskanzlei vertreten); 

• (Ev. Formular 3: «Erklärung eines gemeinsamen Wahlvorschlags» ( jeweils von 2 
Vertretenden der Partei zu unterzeichnen);

• Formular 4: «Reihenfolge der Kandidierenden» ( Bei GR kein Name mehr als 3x, bei 
RR jeder Name nur 1x).

• Formular «0», «2», «3», «4» in einer Datei; Formular «1» als Webformular

Wahlvorschläge - Anforderungen, Formulare, Einreichung
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• beschreibbares pdf;

• Listenbezeichnung für 

Wahlzettel wird von diesem 

Formular übernommen

• Checkliste Beilage

• Name, Adresse, Email & Tel.-Nr

der einreichenden Person

Formular 0
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Webformular ( www.wahlen.bs.ch )

 Bitte vollständig ausfüllen;

 «Formular erstellen» (zuunterst auf Seite) anklicken;

Formular 1 «Angaben der Kandidatin 

bzw. des Kandidaten»
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 Ausdrucken & persönlich unterschreiben;

 Nur Originalunterschrift zulässig (keine Kopie / Scan)

 Eingereichte Kandidatur ist unwiderruflich



• beschreibbares pdf

• Vorgeschlagene dürfen für eigenen Wahlvorschlag nicht 
unterzeichnen;

• von mindestens 30 Stimmberechtigten, in Basel und Riehen 
wohnhaft, für Wahlkreise in Basel bzw. Riehen unterzeichnet; 

• von mindestens 10 Stimmberechtigten, in Bettingen wohnhaft, für 
Wahlkreis Bettingen unterzeichnet;

• pro Person darf nur 1 Wahlvorschlag pro Wahlkreis unterzeichnet 
werden; 

• Befreiung vom Unterschriftenquorum unter den Voraussetzungen 
von § 36 Abs. 5 Wahlgesetz;

• 1. und 2. unterzeichnende Person vertreten den Wahlvorschlag 
gegenüber den Behörden (= «Vertreter/in und Stellvertreter/in des 
Wahlvorschlags»)

Formular 2: «Unterzeichnerinnen und 

Unterzeichner des Wahlvorschlags»
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• beschreibbares pdf; 

• von 2 Vertretenden der jeweils beteiligten 

Parteien zu unterzeichnen. 

Formular 3: «Erklärung eines 

gemeinsamen Wahlvorschlags»
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• beschreibbares pdf; 

• kein Name mehr als 3x;

• nicht mehr Namen als Sitze im jeweiligen 

Wahlkreise zu vergeben sind.

Formular 4: «Reihenfolge der 

Kandidierenden»
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Weiteres: 

• Wir bitten um vorgängige Terminvereinbarung zur Einreichung mit dem Leiter «Wahlen 

& Abstimmungen» (daniel.hoegger@bs.ch bzw. 061 267 48 68);

• Bitte kopieren Sie sich die einzureichenden Wahlvorschläge für Ihre Unterlagen und die 

Überprüfung der «Gut-zum-Druck» (GzD);

• Das «GzD»… : 

• bitte nur auf Fehler kontrollieren (Änderungen sind nicht mehr möglich);

• nicht an die Kandidierenden weiterleiten (wenig Zeit);

• bitte umgehend rückbestätigen an «Wahlen & Abstimmungen».

Wahlvorschläge - Anforderungen, Formulare, Einreichung

|  19

mailto:daniel.hoegger@bs.ch


Listennummerierung
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Vergabe von Ordnungsnummern bei den Grossratswahlen (nach § 2a Wahlverordnung)

1) Bei Proporzwahlen erfolgt die Zuweisung der Ordnungsnummern nach folgenden Kriterien:

a) Wahlvorschläge von Parteien und Gruppierungen, die unter gleichem Namen oder mit einem 

unbestrittenen Nachfolgeanspruch an der vorhergehenden Proporzwahl teilgenommen haben, 

erhalten ihre angestammte Ordnungsnummer.

b) Alle übrigen Parteien und Gruppierungen erhalten ihre Ordnungsnummer in der Reihenfolge 

des Eingangs ihrer Wahlvorschläge resp. aufgrund eines Losentscheids bei gleichzeitigem 

Eingang.

c) Der Anspruch auf eine angestammte Ordnungsnummer erlischt, wenn eine 

Partei oder Gruppierung zwei aufeinanderfolgenden kantonalen Proporzwahlen ferngeblieben ist.



Listennummerierung
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Vergabe von Ordnungsnummern bei den Regierungsrats- und Regierungspräsidiumswahlen 

(nach § 2a Wahlverordnung BS)

2) Bei Majorzwahlen werden die Ordnungsnummern in der Reihenfolge der Stärke der Parteien und 

Gruppierungen im Grossen Rat, welche den Wahlvorschlag unterstützen, vergeben. Bei gleicher 

Stärke entscheidet das Los. Vorbehalten bleibt § 2a. Abs. 3.

3) Ist bei einer Majorzwahl nur ein Amt zu besetzen, so erhält jener Wahlvorschlag die 

Ordnungsnummer 1, auf dem die bisherige Amtsinhaberin oder der bisherige Amtsinhaber zur 

Wahl antritt.



Möglicher 2. Wahlgang: Bitte beachten…
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Wahlvorschläge:

• bestehende Wahlvorschläge können von den gleichen [zwingend!] Vertretenden 
unterzeichnet werden wie im 1. Wahlgang;

• neue Wahlvorschläge müssen von 30 Stimmberechtigten unterzeichnet werden         
Ausnahme: Befreiung vom Unterschriftenquorum (gem. § 36 Abs. 5 Wahlgesetz);

• einzureichen bis am Mittwoch, 23. Oktober 2024, 12:00 Uhr

Das «GzD»… : 

• bitte nur auf Fehler kontrollieren (Änderungen sind nicht mehr möglich);

• nicht an die Kandidierenden weiterleiten (wenig Zeit);

• bitte umgehend schriftlich rückbestätigen an «Wahlen & Abstimmungen».



• E-Voting

• Wahlzettel 

• (Ersatz-)Wahlen von Präsidien des Strafgerichts

Varia
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Ihre Anliegen und Fragen
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(Ersatz-)Wahlen von Präsidien des Strafgerichts: Termine
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Ablauf Referendumsfrist Sa., 25. Mai 2024

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschläge im KB Mi., 29. Mai 2024

Letzter Termin für die Einreichung von Wahlvorschlägen Mo., 24. Juni 2024, 09:00 Uhr

Zustellung Wahlunterlagen (3-4 Wochen vorher) KW 30 (22.-26. Juli; 4. SF-Woche) 

Wahltermin So, 18. August 2024 (1. Woche nach SF)

Letzter Termin für die Einreichung von Wahlvorschlägen für den 2. 

Wahlgang (persönlich, nach Terminvereinbarung)
Mi., 21. August 2024, 12:00 Uhr

Zustellung Wahlunterlagen (3-4 Wochen vorher, zus. mit 

Stimmunterlagen)
KW 35 (26.-30. Aug)

2. Wahlgang So., 22. September 2024


